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Vorwort  
 

Hallo liebe Wunderburgerinnen und 

Wunderburger,  

dieses Jahr haben wir für euch ein ganz 

besonderes Thema und zwar das 

Thema ăSportò.  

Wir haben viele Sportarten für euch 

ausprobiert, die ihr alle ganz in der Nähe 

alleine, mit Freunden od er sogar in 

einem Verein ausüben könnt . Warum es 

richtig cool ist, in einem Verein Mitglied 

zu sein, könnt ihr auch lesen.   

Bestimmt erinnert ihr euch an die große Sport -Umfrage. Hier erfahrt ihr nun, welche die 

beliebtesten Sportarten an der Wubu sind.  Außerdem haben wir ein tolles Interview mit 

der Schwimm -Weltmeisterin Leonie Beck und dem Blindenfußballer Manuel Beck geführt. 

Wissen solltet ihr dabei, dass sie nur zufällig den gleichen Nachnamen haben und nicht 

miteinander verwandt sind. Die Turn -Europameisterin Kim Bui hat uns besucht und erzählt, 

dass sie dreimal hintereinander bei den Olympischen Spielen teilgenommen hat.  

Und nun wünschen wir euch viel Spaß beim Lesen, Lachen und Blättern in der neuen 

Ausgabe unseres ăKetchupò und sagen noch einmal VIELEN DANK für eure tollen Bilder, 

die ihr gemalt habt. Einige davon findet ihr in der ăK¿nstlergalerieò. 

Euer Redaktionsteam  Anuka, Charlotte, Iulia, Rosalie, Benedikt und Tom.  
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Sportarten rund um die Wubu  

Das fliegend e Baby -Ei 
 

Auf dem Trainingsplatz vor dem Fuchs -

Park-Stadion trafen wir uns mit Tim, dem 

Trainer der Bamberg Bucks, um mit ihm 

American Football  kennenzulernen, wo 

man mit einem Ei Fußball spiel.  

Tim erklärte allen zuerst, dass wir kein 

hartes Tackle -Football spielen, sondern 

Flag-Football.  Das ist eine Art von 

Football, bei der man sich nicht umrennt, 

sondern versucht, so genannte Flaggen 

von der Hüfte des Gegners zu ziehen.   

Danach wärmten wir uns auf und spielten Flag -Bowling. Dabei laufen zwei Spiel er 

aufeinander zu und der eine ohne Ball versucht dem anderen mit Ball die Flagge zu 

ziehen. Als wir auch das gemacht hatten, warfen wir uns den Ball, der nicht rund, 

sondern geformt war wie ein Ei, zu.  

Tim erklärte uns vieles auf englisch und sagte auch, dass wir uns vorstellten sollten, 

dass der Football unser Baby ist. Darauf müssen wir aufpassen und dürfen es niemals 

fallenlassen.  

 

Zuletzt übten wir noch das Tackeln mit 

den Tackle -Pommes und dem Tackle -

Donut . Der Tackle -Donut ist ein Ring mit 

einem Lo ch in der Mitte. Die Tackle -

Pommes ist einfach nur ein langes Polster. 

Tackeln heißt, dass wir die beiden Sachen 

mit Anlauf umrennen dürfen . Hier durften 

wir richtig ăbºseò sein, denn Tim sagte: 

ăSo sehr ihr euer Baby auch liebt, diese 

Dinger hasst ihr!ò 

Grundsätzlich braucht man, um Football zu spielen, folgende Dinge: Schnelligkeit, 

Geschicklichkeit, Kraft, Ehrgeiz und Mut.  

Ich glaube, es hat allen Kindern großen Spaß gemacht und wer weiß, vielleicht 

kommen ein paar von ihnen oder euch ja zum Training b ei den Bucksé 

 

Du hast Lust bekommen, auch Football 

zu spielen und möchtest dies in einem 

Verein tun? Hier kannst du dich 

informieren:  

 

 

Bamberg Bucks  

bucks@afvby.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:turnen@mtv-bamberg.de
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Gitterrätsel  de r Sportarten  
Wir hab en acht  Wörter zum Thema Sport in diesem Gitterrätsel von links nach rechts oder 

von oben nach unten versteckt. Bestimmt findest du  

 

Boxen ð Golf ð Judo ð Karate ð Tanzen ð Tauchen ð Tennis - Yoga  

 

 

R D O E J N E U N D 

E G T A U C H E N A 

I U E H D M T Z E B 

S O N Y O G A S I O 

J E N N Y O N C K X 

T I I B I L Z H K E 

G N S F C F E W L N 

K A R A T E N I F O 
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Kim Bui und der Salto in den Turnspaß  
 

Im Oktober bekamen wir Besuch von der 

Kunstturnerin Kim Bui. Der Besuch fand in 

der Turnhalle statt. Die beste deutsche 

Kunstturnerin ist 34 Jahre jung und nahm 

dreimal an olympischen Spielen teil. Im 

Laufe ihrer Karriere gewann sie rund 120 

Medaillen und zwanzig Pokale. Sie fing mit 

vier Jahren in Tübingen das Turnen an und 

ist die Tochter einer Vietname sin und eines 

Laoten. Im Jahr 2022 zog sich Kim Bui von 

ihrer Turnkarriere zurück.  
 

Nachdem sie sich vor ge stellt hatte  und uns ein bisschen aus ihrem Leben erzählte, durften 

wir mit ihr turnen. Zuerst präsentierte Kim Bui uns jedes einzelne Turng erät wie  den Barren, 

das Reck, d ie Seile, den Schwebebalken und das Trampolin. Danach führte sie einige 

Übungen vor, die uns ganz schön ins Staunen versetzt haben. Mit großem Mut und viel 

Kraft versuchten wir, die Übungen der tollen Gymnastin nachzumachen.  

 

Ansch ließend bekamen wir die 

Gelegenheit, eine der von der besten 

deutschen Turnerin gewonnenen 

Bronzemedaillen zu sehen und anzufassen. 

Außerdem zeigte sie uns unter anderem 

einige ihrer bildschönen Turnanzüge. Einen 

entwarf sie mit einem Designer selb st und 

entwickelte ihn so, dass sie das funkelnde 

Kostüm bei dem letzten Wettka mpf ihrer 

Karriere anziehen konnte .   

 

 

Zum Abschluss verzauberte uns Kim Bui mit 

unvorstellbaren Übungen wie einem freien 

Rad, einem dreifachen Flick -Flack oder auch 

einem Rückwärts salto. Die verbrachte Stunde 

mit ihr konnte nicht besser enden als mit 

Autogrammen, Fotos und einer 

unterschriebenen Erinnerungskarte. Es war ein 

tolles Erlebnis, Kim Bui zu treffen und von ihr 

etwas zu lernen.  

 

 

Du hast Lust bekommen, auch zu turnen 

und  möchtest dies in einem Verein tun? Hier 

kannst du dich informieren:  

 

MTV Bamberg  

www.mtv -bamberg.de  

turnen@mtv -bamberg.de  

 

TSG 05 Bamberg  

www.tsg05 -bamberg.de  

 

 

 

mailto:turnen@mtv-bamberg.de
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Stolperlesesätze  
Kreise in jedem Satz das fals che Wort ein ! Wenn du die eingekreisten Wörter anschließend 

in die richtige Reihenfolge bringst, kannst du einen schönen Satz lesen.  

 

 

Früchte sind sehr Sport gesund.  

 

Eis macht schmeckt im Sommer besonders lecker.  

 

Auf einer richtig Tafel schreibt man mi t Kreide.  

 

Manche Sportarten sind viel sehr schwer.  

 

Die Schülerzeitung ist total cool Spaß.  
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Minigolf macht Megalaune!  
 

 

Minigolf kennt wahrscheinlich jeder und bestimmt bist du an einer Bahn schon einmal 

verzwei felt und musstest eine ă7ò eintragen. Wir durften mit Herrn Kunert spielen, der in 

einer eigenen Liga Minigolf spielt. Er brachte uns bei, wie man den Ball mit einem einzigen 

Schlag im Loch versenkt und wer oder was ein Otto isté 

 

Minigolf ist ein Geschic klichkeitsspiel und 

gehört zu den beliebtesten 

Freizeitaktivitäten insbesondere wenn das 

Wetter draußen schön warm und sonnig ist.  

Die Sportart wurde vor über 100 Jahren in 

Italien erfunden.  

Die Spielregeln sind sehr einfach. Du sollst 

den Ball mit möglic hst wenigen Schlägen 

ins Loch auf einer Bahn bringen. Für jeden 

ausgeführten Schlag erhält man einen 

Punkt. Wer am Schluss die wenigsten Punkte 

hat, gewinnt das Spiel.  
 

Manche Bahnen sind sehr einfach, weil man nur geradeaus spielen muss . Auf anderen 

Bahnen sind Hindernisse im Weg, durch die man durchspielen oder außen herumspielen 

muss. 

Wenn man nach sechs Schlägen noch nicht eingelocht hat, muss man eine 

ăsiebenò aufschreiben. Wer immer nur Siebener spielt, bekommt scherzhaft eine 

ăachtò aufgeschrieben. Und weil ăachtò auf italienisch ăottoò heiÇt, nennt man einen 

Spieler, der nicht gut einlochen kann ăOttoò. 

 

Damit du gut triffst, ist es wichtig, dass du 

richtig zum Ball stehst und der Ball genau 

zwischen deinen Füßen liegt. Dann musst du 

dich gut kon zentrieren, mit dem Schläger 

gerade ausholen und flüssig nach vorne 

schwingen, so dass du den Ball vorwärts 

schläg st. 

Auf der Minigolfbahn sind 

Geburtstagsfeiern erlaubt und auch mit 

Freunden macht es richtig viel Spaß.  

Wir empfehlen es jedem, ganz egal in welchem Alter, Minigolf einmal auszuprobieren.  

 

Du hast Lust bekommen, auch einmal 

Minigolf zu spielen? Hier kannst du dich 

informieren:  

 

Minigolfplatz Bamberg  

Galgenfuhr / Jahnwiese  

Telefon: 095113514  
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Logical  der hammermäßigen Sportarten  
von Lisa, Iulia und Tom, Klasse 4a  

 

Sport macht Spaß. Das finden auch vier Freunde in unserem Rätsel. Bestimmt findest du 

heraus, w as die Kinder in ihrer Freizeit so anstellen.  

 

 1 2 3 4 

Name   

 

   

Sportart   

 

   

Farbe der 

Kleidung  

 

 

   

Alter   

 

   

 

1 Leonie i st ein Jahr jünger als Kilian.  

2 Das dritte Kind hat grüne Klamotten.  

3 Kilian ist acht Jahre alt.  

4 Der rechte Nachbar von dem Kind mit den grünen Anziehsachen spielt Fußball.  

5 Das erste Kind ist ein Jahr jünger als sein Nachbar.  

6 Leonie hat nur einen Nachbarn.  

7 Kilian schwimmt nicht.  

8 Zwischen dem Kind, das Fußball spielt und dem, das neun Jahre alt ist, ist das Kind, 

das turnt.  

9 Julia zieht keine blaue Sportkleidung an.  

10 Das Kind, das Basketball spielt, trägt ein schwarz -rot gestrei ftes Trikot.  

11 Das älteste Kind ist zehn Jahre alt.  

12 Das Kind mit dem gelb -weiß gepunkteten Outfit ist nicht neben dem Kind, das 

schwimmt.  

 

Frage:  Welche Sportart betreibt Dominik?  

 

Antwort: ____________________________________________ 
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Da lach ich mich kaputt  

Wie lautet der Name des 

chinesischen Sportministers?  

 

Ping Pong!  

 

 

Spieler: ăIch bin umgeknickt.ò 

Trainer: ăSoll ich Eis holen?ò 

Spieler: ăJa, bitte. Am 

liebsten Schokolade.ò 

 

 

Fritzchen ist beim Arzt und 

sagt: ăIch bin heute vom 

Apfelbaum 

gefallen.ò Darauf fragt der 

Arzt: ăHoch?ò  

Da antwortet Fritzchen: 

ăNein, runter nat¿rlich!ò 

 

 

Was ist dick, rot und kann nicht 

fahren? ð Ketchup!  

 

 

Erklªrt der Lehrer: ăWºrter, die mit 

ăunò anfangen, bedeuten immer etwas 

Schlechtes. Zum B eispiel unangenehm oder 

Unfrieden. Kennt ihr noch ein Beispiel?ò 

Die kleine Sabine meldet sich: ăJa, ich kenne 

eins: Unterricht!ò 

 

 

 

Was ist der brutalste Sport der Welt? ð 

Fußball! Da wird geköpft und geschossen.  

 

Ein FuÇballspieler beim Arzt: ăHerr 

Doktor, mir wird ständig gelb und rot 

vor Augen.ò Darauf der Arzt: ăSie 

sollten mal den Schiedsrichter 

wechseln.ò 

 

Beim Sportunterricht liegen alle 

auf dem Rücken und fahren Rad. 

ăHey, Florian. Warum machst du 

nicht mit? Du liegst ja nur faul 

herum!ò, schimpft der Lehrer. 

ăSehen Sie nicht, dass ich bergab 

fahre?ò, erwidert Florian. 

Geht der Sohn mit seinem Vater ins Wasser, um schwimmen zu lernen. Nach einer Weile 

fragt der Sohn: ăKºnnen wir jetzt aufhºren, Papa?ò ð ăAber wieso denn? Wir haben doch 

gerade e rst angefangenò, antwortet der Vater. ăTja, jetzt habe ich aber keinen Durst 

mehrò, sagt der Sohn.  
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Mountainbiken  ð Hier rollen die Räder  
Beim Mountainbiken gibt es drei 

verschiedene Disziplinen: Downhill, 

Enduro und Fourcross. Bei allen vier 

Disziplinen muss man möglichst schnell 

bergab fahren. Gezeigt wie es richtig gut 

geht, hat uns das Raphaela Richter. Sie 

war schon sieben Mal deutsche 

Meisterin . 

 

Als wir mit ihr im Hauptsmoorwald waren, 

war es schlammig rutschig und es lag 

nasses Laub auf den Wegen. Das ist fürs 

Mountainbiken richtig gut.  

 

 

Beim Bergabfahren standen  wir auf den Pedalen, um Schläge durch Löcher oder Wurzeln 

gut abzufedern.  

 

Die Pedale sollten dabei parallel zueinander stehen und das eigene Gewicht sollte man 

nach hinten verlagern, u m nicht nach vorne über den Lenker abzusteigen. Wichtig ist 

dabei auch, dass man immer mit beiden Bremsen gleichzeitig bremst.  
 

 
 

 

Um sich zu schützen trägt Raphaela  Brust- und 

Rückenpolster sowie einen geschlossenen 

Helm. Außerdem hat sie Klickpedale, d amit sie 

beim schnellen Fahren nicht von den Pedalen 

rutscht.  

 

Mountainbiken ist richtig anstrengend. Die 

beste Übung, um fit zu bleiben, ist ein Burpee. 

Das ist ein Hock -Streck-Sprung mit einer 

Liegestütze.  

 

Du hast Lust bekommen, Mountainbike  

auch ein mal auszuprobieren? Hier 

kannst du dich informieren:  

 

 

Sundayrides  

Oliver Sonntag  

info@sundayrides.de  

 

 

Künstlergalerie  

 

 
Adelina, 4a  

 
Aurora, 4b  
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Unser Deutscher Meister -Lehrer 
 

 

 

 

Herr Schabacker ist schon viele Jahre Lehrer 

an unserer Schule. Er un terrichtet in diesem 

Jahr die Klasse 4b, ist witzig, mag Fische und 

kann sehr gut Basketball spielen. Früher war 

er in seinem Sport  sogar fünf Mal Deutscher 

Meister. Wir haben ihn interviewt.  

In welchem Verein haben Sie gespielt?  

Herr Schabacker : Ich habe  zuerst bei TV 1860 Bamberg gespielt, danach bei BG Bamberg 

und dann für den 1. FC Bamberg in der 1. Bundesliga. Die meiste Zeit habe ich beim FC 

Baunach in der 2. Bundesliga gespielt. Jetzt spiele ich seit vielen Jahren in Seniorenteams 

in Breitengüßbach.   

 

Wann haben Sie denn angefangen, Basketball zu spielen?  

Herr Schabacker : Ich habe mit 14 Jahren angefangen im Verein zu spielen. Das ist nun 

fast 50 Jahre her.  

 

Wie sind Sie auf die Sportart Basketball gekommen?  

Herr Schabacker : An meiner Schule, dem Di entzenhofer Gymnasium, haben ganz viele 

Kinder Basketball gespielt, mein Bruder auch. Der hat mich dann einfach mit zum Training 

genommen. Das hat mir so viel Spaß gemacht, dass ich dann auch spielen wollte.  

 

Was waren Ihre größten Erfolge?  

Herr Schabacke r: Als ich noch in der Jugend gespielt habe, sind wir einmal Deutscher 

Meister in Berlin geworden. Das war ein unvergessliches Erlebnis, da wir eine ganze Woche 

in Berlin verbrachten und   die deutsche Hauptstadt angucken durften.  

 

Auf welcher Position s pielen Sie denn?  

Herr Schabacker : Ich bin Aufbauspieler. Der 

Aufbauspieler ist der Kopf der Mannschaft 

und organisiert das Spiel. Ich spiele häufiger 

die Pässe und verteile den Ball, treffe aber 

auch manchmal von der Dreierlinie.  

 

Haben Sie schon einmal in  anderen 

Ländern gespielt?  

Herr Schabacker : Inzwischen spiele ich in 

der deutschen Nationalmannschaft für 

Männer, die älter als 60 Jahre sind. Da 

durfte ich schon bei zwei Europa - und einer 

Weltmeisterschaft teilnehmen. Das Land, in 

das ich am weitesten ge reist bin, war 

Finnland.  
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Kleiner Fußball ð großer Spaß  
Fast alle Klassen spielen in der Pause auf 

dem Sportplatz gerne Fußball. Wir 

haben f¿r euch den ăkleinen 

FuÇballò ausprobiert und festgestellt, 

dass das auch richtig Spaß macht.  

 

Josefine Heber hat  am Anfang ihrer 

Karriere immer gegen ihren Vater im 

Keller Kicker gespielt, bis sie so gut war, 

dass ihr Papa sich weigerte gegen sie 

anzutreten, weil sie jedes Spiel gewann.  

 
Bevor wir selb st spielten, erklªrte sie uns, dass die Figuren ăPuppenò heiÇen und die mittlere 

Stange ăRechenò, weil sie viele Bªlle abfªngt und wieder nach vorne passt.  

 

Beim Training übt man oft alleine, wie man den Ball kontrolliert führen kann. Schließlich 

sollte man nicht einfach irgendwie schießen und hoffen, dass der Ball ins Tor geht. Dazu 

zeigte uns Frau Heber die Schusstechnik ăSnakeshotò, bei der das Handgelenk nicht so 

weh tut, wenn man schießt. Weil mehr Technik als Kraft wichtig ist, können Mädchen 

genauso gut spielen wie Jungs.  

 

Die Verteidiger sollen sich ständig bewegen, damit es für den Stürmer schwieriger wird, 

ein Tor zu erzielen. Der Stürmer, der die meisten Tore schießt ist oft der vorne in der Mitte, 

weil er direkt vor dem Tor steht. ăKurbelnò, das heiÇt, dass die Figur sich um sich selber 

dreht, ist verbote n, denn es macht das Spiel unkontrollierbar.  

 

 

 

 

Die wichtigste Regel beim Tischkicker ist, dass 

man sich vor und nach dem Spiel IMMER die 

Hand gibt und sich erst ein gutes Spiel wünscht 

und dann zu einem guten Spiel gratuliert.  

 

Das ist eine tolle Reg el, weil Sieger und Verlierer 

so immer fair miteinander umgehen!  

 

 

Du hast Lust bekommen, Tischkicker  

auch einmal auszuprobieren oder 

deinen Kindergeburtstag in der 

Kickerbox zu feiern? Hier kannst du 

dich informieren:  

 

 

Kickerbox (TFC Bamberg)  

Josefine H eber  

Jäckstraße 35  

kickerboxbamberg@gmail.com  

www.kickerboxbamberg.de  

 

 

 

 

mailto:kickerboxbamberg@gmail.com
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Sport im Verein ist wichtig, weilé 
In ihrer Freizeit schauen manche Kinder häufig Serie n oder F ilme im Fernsehen, spielen auf 

der Playstation oder lesen spannende Bücher.  

 

Sport ist gesund  

 

Wer aber Sport macht, stärkt das Herz und die Muskeln , hat auch mehr Ausdauer und 

lernt seine eigenen Stärken und Schwächen kennen.  

 

Gewinner und Verlierer  

 

Diese Schwächen sollte man 

verbessern, wenn man einen 

Wettkampf gewinnen will, aber 

wenn das nicht klappt, sollte man 

akzeptieren, zu verlieren.  

Kinder finden verlieren oft doof, 

weil die andere Mannschaft 

vielleicht einen Preis bekommt 

und man selb st nicht,  aber 

trotzdem gehört das Verlieren zum 

Sport dazu und man sollte nicht zu 

traurig sein, wenn man mal 

verliert.  

 

 

 
 

Das ist das Ergebnis unserer großen Umfrage.  

Sport in einem Verein  

 

Sport in einem Verein ist wichtig, weil man dort Hilfsbereitschaft ler nt und aufeinander 

Rücksicht zu nehmen. Außerdem findest du in einem Verein Freunde, die das gleiche 

Hobby haben. Rücksicht nehmen bedeutet, dass man seinen Gegner oder Partner nicht 

verletzen möchte. Hilfsbereitschaft bedeutet, dass man versucht, sich geg enseitig zu 

helfen, wenn sich jemand verletzt.  

 

 
Auch dieses Ergebnis haben wir mit unserer Umfrage herausgefunden.  
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Sport in einer Mannschaft  

 

In einer Mannschaft Sport zu machen ist auch wichtig, denn  wenn die Mannschaft verliert, 

ist nicht nur ein e inziger daran Schuld . Außerdem kann man sich natürlich gegenseitig 

motivieren und anfeuern.  

 

Sport ist also wichtig. Egal, für welche Sportart du dich entscheide st, das wichtigste ist, 

dass du dich wohl dabei fühlst und Spaß an deiner Sportart hast!  

 

Unsere Umfrage hat auch ergeben, dass einige Kinder ganz außergewöhnliche 

Sportarten betreiben.  Wir haben sie für euch befragt. Ihre Antworten könnt ihr auf der 

nächsten Seite lesen.  

 

 

 

 
 

 

Künstlergalerie  

 

 
Emre, 3b  

 

 
Tom, 4a  
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Taekwondo & Co  
 

 

 

Matiullah aus der Klasse 3b ist ein Gelbgürtler in der 

Sportart Taekwondo. Taekwondo ist eine Sportart aus 

Korea, die man mit Hand (ătaeò) und FuÇ (ăkwonò) 

macht. Matiullah trainiert dreimal in der Woche für eine 

Stunde. Besonders wichtig sind dabei die Griffe, die man 

mit sauberer Technik lernen muss. Am schwierigsten ist die 

Prüfung für den schwarzen Gurt.  

 

 

Lazar aus der Klasse 3a macht die chinesische 

Kampfkunst Kung Fu. Er trainiert einmal in der Woche für 

etwa eine Stunde un d lernt dabei, sich selbst zu 

verteidigen. Beim Kung Fu ist es wichtig, sich gut 

bewegen zu können und Respekt vor dem Partner oder 

Gegner und auch dem Trainer zu haben. Besonders 

schwer ist der Tornado -Kick, bei dem man sich zweimal 

um die eigene Achse dr eht, abspringt und dann mit dem 

gestreckten Fuß austritt.  

 

 

Lee-Ann aus der Klasse 1b macht Cheerleading. 

Cheerleading ist eine Sportart, die aus Turnen, Akrobatik, 

Tanzen und Anfeuerungsrufen besteht. Lee-Ann gefällt 

der ăSkorpionò am besten. Das ist eine Position, bei der 

man das Bein und den Fuß bis zum Kopf streckt. Sehr 

wichtig sind auch die ăJumpsò, die man gleich am 

Anfang lernt. ăJumpsò sind Spr¿nge. Man holt dabei mit 

einer drehenden Bewegung mit den Armen Schwung, 

um die nºtige Hºhe f¿r den ăJumpò zu erreichen.  

 

 

 

Noel aus der Klasse 3c macht die besondere Sportart 

Kegeln. Er trainiert dafür einmal in der Woche für eine 

Stunde. Beim Kegeln muss man stark sein, aber auch gut 

zielen können, um alle neun Pins zu tre ffen, die am Ende 

der Bahn stehen. Das Zielen ist sehr schwierig. Das muss 

man gut ¿ben. ăBesonders viel SpaÇ macht mir, dass ich 

mich mit anderen messen kann und ich nach einem Wurf 

sofort sehe, ob er gut oder schlecht gelungen istò, sagt 

Noel.  
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Kreuzworträtsel  der Sportarten  
         6         
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     8            9 
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waagrecht:  senkrecht:  

1. Du musst einen Sprungaufschlag über 

das Netz machen.  

6. Du wi rfst den Ball in einen Korb.  

2. Du spielst mit einem kleinen Schläger 

und einem Tisch.  

7. Im Wasser kannst du kraulen.  

3. Du galoppierst auf einem Pferd.  8. Du nimmst Anlauf und hüpfst in eine 

Sandgrube.  

4. Mit einem Schlag muss der Ball im Loch 

landen.  

9. Du kannst etwas am Reck oder am 

Barren vorführen.  

5. Mit Schlittschuhen führst du Kunststücke 

vor.  

10. Du läufst so schnell du kannst.  

 11. Du spazierst im Wald oder auf den 

Bergen.  

 

Künstlergalerie  

 

 
Chloé, 1b  

 

 
Emma, 1b  
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Voll abgefah ren 
 

Melissa, Jana und Fiona entführten uns in die 

Kunst des Kunstrollschuhfahrens. Dabei übten 

wir nicht nur schwierige Arabesquen oder 

Spr¿nge, sondern auch Pizza. Ja, genaué 

Denn das wichtigste beim Rollschuhlaufen ist 

das Bremsen. Unsere drei Trainerin nen sagten 

uns gleich zu Beginn, dass das Fallen zum 

Fahren dazugehört. Deswegen übten wir das 

Bremsen und das Aufstehen. Bremsen heißt 

ăPizzaò.  

 

 

Das ist lustig, weil man dabei die Fußzehen aneinander drückt, so dass die Fußstellung 

aussieht, wie ein r iesiges Stück Pizza. 

Beim Aufstehen streckt man am besten die Arme seitlich aus. Dann geht es besser und es 

sieht auch schöner aus. Nun war es an der Zeit, ein paar Schritte zu üben. Das 

ă¦bersetzenò ist gut, wenn man in der Kurve fªhrt. Dabei  setzt man während der Fahrt den 

rechten Fuß vor den linken und zieht dann den linken wieder hinter dem rechten nach 

vorne.  

Nun waren wir bereit f¿r einen Sprung: ăHªschen h¿pfò wird schwieriger, wenn man 

versucht, auf einem Bein zu landen. Richtig cool waren die Ara besquen. Das sind so 

genannte Standfiguren, wie z.B. der Flieger, die Hocke oder der Storch. Beim Flieger bleibt 

ein Bein gestreckt und das andere winkelt man so an, dass der Schuh des einen Beines das 

Knie des anderen Beines berührt.  

 

 

In einer abschlie ßenden Fragerunde 

erfuhren wir, dass es auch noch andere 

Disziplinen gibt wie das Speedskating oder 

Inlineskater -Hockey. Außerdem gibt es 

jedes Jahr eine große Aufführung eines 

Rollschuh-Musicals, bei der alle mitmachen 

dürfen: Anfänger und Fortgeschritten e. 

 

Du hast Lust bekommen, Rollschuhfahren  

auch einmal auszuprobieren? Hier kannst du 

dich informieren:  

 

 

ERSC Bamberg 

Jana Lindner  

rollkunstlauf@ersc -bamberg.de  
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Augen zu ð und trotzdem Ball ins Tor  
 

Blindenfußball, diese Sportart könnte für 

manche unmöglich klingen, doch es gibt 

sie und uns hat sogar ein echter 

Blindenfußballspieler besucht. Manuel 

Beck spielte früher selbst unter anderem 

für Borussia Dortmund in der 

Blindenfußball -Bundesliga.  

Wir haben beim Spielen natürlich eine 

Augenbinde getrag en.  

 
 

Der Ball ist anders als ein normaler Fußball. Weil der Blinde den Ball nicht sehen kann, sind 

im Ball Rasseln, damit er ihn hören kann. Außerdem ist der Ball viel schwerer, damit er nicht 

so hoch springt.  

Beim Spielen ist es wichtig, ständig mitei nander zu sprechen, um zu wissen, wer Mit - oder 

wer Gegenspieler ist. Das Dribbeln geht ganz anders, als beim normalen Fußball. Man 

sollte sich den Ball nicht vorlegen, weil man ihn sonst leicht verliert, sondern lieber zwischen 

den Füßen hin und herpendel n. 

Der Torwart darf zwar beim Schuss sehen, doch er darf sich auf seiner Torlinie nur nach 

links oder rechts bewegen. Hinter dem Tor steht ein so genannter ăGuideò, welcher auch 

sehen darf und dem Stürmer zuruft, wo das Tor steht.  

 

Wenn man einen andere n angreift, muss man 

ăvoyò rufen. ăVoyò ist spanisch und heiÇt 

¿bersetzt ăich kommeò. BlindenfuÇball ist in 

Südamerika entstanden und dort spricht man 

spanisch.  

Uns ist beim Spielen auch manches schwer 

gefallen. Zum Beispiel wussten wir nicht immer 

genau,  wo wir sind und in welche Richtung wir 

spielen müssen. Außerdem fiel es uns schwer, 

zu hören, wo unsere eigenen Mitspieler waren.  

Am schönsten war für uns, mit Manuel Beck zusammenzuspielen. Von ihm haben wir 

Blindenfußball gelernt. Aber das wichtigste, was wir gelernt haben war, dass Manuel Beck 

zwar beeinträchtigt ist, weil er nicht sehen kann, dass er das selbst aber gar nicht so 

schlimm findet, viel Spaß im Leben hat und uns viel beigebracht hat.  
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Hey Ho ð Wubu Go!  
 

 

Sandra ist die Trainerin der Ba mberg 

Baskets Cheerleaderinnen und als wir mit 

ihr tanzten, lernten wir, was ein ăhohes 

Vò ist, warum man ganz viel Beifall klatscht 

und am Ende durften wir sogar mit den 

richtigen Basketball Cheerleadern hinter 

die Kulissen eines Bundesligaspiels 

schauen.  

  

Das Cheerleading besteht aus tanzen, turnen und Akrobatik, wie zum Beispiel einem 

Spagat oder ein Rad schlagen. Cheerleading kommt aus dem Englischen und besteht 

aus den Wºrtern ăcheerò und ăleadò. ăCheerò heiÇt ¿bersetzt ăBeifallò und 

ăleadò bedeutet ăanfeuernò. Cheerleader feuern also in verschiedenen Sportarten ihre 

eigene Mannschaft an.  

 

Sandra erklärte uns, dass es die Pomps ð das 

sind die bunten Puschel, mit denen 

Cheerleaderinnen tanzen ð in den Farben rot, 

silber, schwarz und schwarz -silber g ibt. Wir 

lernten zuerst ein ăHigh-Vò, das heiÇt ăhohes 

Vò. Bei dieser Figur streckt man die Arme weit 

nach oben wie beim Buchstaben V. Das 

gleiche gilt f¿r das ăLow Vò, das tiefe V, nur 

dass man die Arme da nach unten und außen 

streckt. Das sieht dann aus wie ein V, das auf 

dem Kopf steht.  

Das ăTò ist ganz einfach. Bei dieser Figur streckt man die Arme weit nach auÇen. Als wir 

das beherrschten, studierten wir mit Sandra eine Choreographie ein, wir tanzten also zur 

Musik und übten dabei die gelernten Figure n. Es sah zwar nicht ganz so professionell aus, 

wie bei den echten Cheerleadern, aber wir hatten viel Spaß und alle fanden es sehr 

sehr schön  

Zur Krönung durften wir sogar bei einem Bundesligaspiel der Bamberg Baskets dabei sein. 

Die Cheerleaderinnen trafe n sich schon zwei Stunden vorher, schminkten sich, zogen sich 

um, dehnten sich und übten ihre Tänze in der großen Halle, so dass am Abend alles 

perfekt klappte.  

 

Du hast Lust bekommen, Cheerleading  

auch einmal auszuprobieren? Hier kannst 

du dich informie ren:  

 

 

Bamberg Baskets Dancers  

Sandra Albrecht  

www.bambergbasketdancers.de  
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Ketchup liesté 
 

Mach auch du ein witziges, einfallsreiches Foto von dir und zeige, wo du unsere 

Schülerzeitung liest. Schicke d ein  Bild gerne an bernd.riemke@stadt.bamberg.de  und 

bestimmt findest du dich dann in der nächsten Ausgabe unserer Schülerzeitung wieder . 

Außerdem erschein en  alle Bilder natürlich auf unserer Website www.wunderburgschule -

bamberg.de   

 

   
Strahle-Moderatorin Kristina 

Paulini  

Aline,  Laura und Patrick vom TiG  
Kunstturnerin Kim Bui  

 
  

Tänzerinnen Annflo und Ophelié 

Begin  
Comedian Herr Schröder  Jonas vor dem Bambados  

 
  

Raphaela Richter, D eutsche 

Meisterin im Mountainbike  

Roman und Katharina auf Kreta  Tischkicker-Weltmeisterin Josefine 

Heber  

  
 

Faustball -Weltmeister Fabian 

Sagstetter  

Rosalie in Südafrika  ERSC-Trainerinnen Jana, Fiona 

und Melissa  

mailto:bernd.riemke@stadt.bamberg.de
http://www.wunderburgschule-bamberg.de/
http://www.wunderburgschule-bamberg.de/
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Die 2b -Clowns im Zirkus Giovan ni 
Schwimmkinder bei der 10000 -

Bahnen -Wette  
Schwimm -Weltmeisterin Leonie Beck  

   

Frau Bauer beim Ballett  
Charlotte mit 

Mischlingshündin Jascha  
Finja und Alina von den 

Bamberg Baskets Dancers  

 

 

 

Leon und Kilian beim American 

Football  

Maike B. in e insamer Natur  Tim Kleindienst, Fußballprofi des 

FC Heidenheim  

   
Frau Schmidt am Strand von 

Marokko  
Tom beim Judo  

Felix in der Badewanne  
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Sportliche Lehrer  
Außer unserem Deutschen -Meister -Lehrer betreiben auch  viele andere ganz tolle 

Sportarten. Wie viele kannst du richtig zuordnen? Verbinde! Die Lösung findest du auf 

Seite 46 in diesem Heft.  

 

 

 

 
Frau Neustadt  

 

Skilanglauf  

 

 

 

 
Frau Lindner  

 

Rennradfahren  

 

 

 

 
Frau Fuhrmann  

 

Joggen  

 

 

 

 
Frau Königer  

  

Rude rn 

 

 

 

 
Frau Pfennigwerth  

 

Volleyball  

 

 

 

 
Frau Porzner 

 

Tischtennis 

 

 

 

 
Frau Perzl 

 

Bouldern  

 

 

 

 
Frau Abwandner  

 

Mountainbiken  

 

 

 

 
Frau A. Kraus 

 

Schwimmen  

 

 

 

 
Frau S. Kraus 

 

Kegeln  
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Harry Potterõs Quadball 
 

 

 

Wir haben mal wieder eine tolle Sp ortart 

für euch getestet. Dieses Mal war es die 

aus Harry Potter bekannte Sportart 

Quidditch, die in Bamberg Quadball heißt. 

Jo vom Bamberger Quadball -Team hat 

uns die Regeln erklärt und mit uns gespielt.  

 

 
Beim Quadball sitzen die Spieler auf einem Bes en und müssen immer darauf bleiben. Ziel 

ist es, einen Ball durch einen der drei aufgebauten Ringe , welche Hoops heißen,  zu 

werfen . Dabei muss man vor den ăBeaternò aufpassen, denn sie kºnnen einen abwerfen. 

Wird man abgeworfen, muss man von seinem Besen a bsteigen, zu den eigenen Hoops 

laufen, sich dadurch selbst befreien und dann darf an wieder weiterspielen.  

 

Der Schnatz ist in den Büchern von Harry Potter 

eine kleine Kugel. Im Realen ist es ein Spieler 

mit einer gelben Hose, an welcher eine Flagge 

hän gt. Die Aufgabe des Suchers ist es, diese zu 

schnappen, denn dann hat die Mannschaft 

gewonnen, die die Flagge erobert hat.  

Quidditch ð beziehungsweise Quadball - 

macht sehr viel Spaß, doch man muss viel 

laufen, gute Kondition haben und den Ball gut 

werfen  und fangen können.  

 

Du hast Lust bekommen, Quadball  

auch einmal auszuprobieren? Hier kannst 

du dich informieren:  

 

 

FC Eintracht Bamberg - Quadball  

Johannes Winter  

0151-23526467 

 

 

 

Künstlergalerie  

 

 
Ha Anh, 2c  

 

 
Juliana, 2b  
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Wald - Fitness 
 

Unser letztes Highlight fand am 2. Mai im 

Hauptsmoorwald statt. Treffpunkt war der 

Parkplatz in der Armeestraße. Von der 

Moosstraße kannst du ihn mit dem Fahrrad 

gut in wenigen Minuten erreichen .  

An der ersten Kreuzung im Wald nach 

etwa 100m beginnt der Trimm -Dic h-Pfad. 

Insgesamt kannst du dort zwanzig 

Stationen ausprobieren. Um den richtigen 

Weg zu finden, musst du den gut 

sichtbaren blauen Schildern im Wald 

folgen . 

 

 

Die Strecke ist insgesamt etwa 2,5 km lang. Du brauchst also ein bisschen Ausdauer und 

an manc hen Stationen auch ein wenig Kraft.  

Eine Station war zum Beispiel das Dehnen. Dabei muss man mit den Händen den Boden 

berühren und seine Beine gestreckt lassen. An einer anderen kannst du deine Kraft 

trainieren und einen Baumstamm in die Höhe stemmen. Es gibt auch eine Übung, an der 

man die Bauchmuskeln mit Sit -Ups trainiert.  
 

 

Stützsprünge kannst du an einer Reckstange 

machen und auf einem dünnen 

Baumstamm, der auf einem Gestell über 

dem Bogen schwebt, balancieren wie echte 

Akrobaten. Am Ende gibt es no ch eine 

Station, an der du dich an zwei Metall -

Stangen von einer Seite zur anderen hangeln 

kannst.  

GANZ WICHTIG: Alle, die das ausprobieren 

wollen, sollten in einer Gruppe mit Freunden 

in den Wald gehen oder noch besser, von 

einem Erwachsenen begleitet wer den!  

Außerdem macht es zusammen sowieso viel mehr Spaß J Wir fanden den Trimm -Dich -

Pfad jedenfalls sehr schön, aber auch richtig anstrengend.  
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Die Olympischen Spiele  

Was ist eine Olympiade?  
 

 

Die olympischen Spiele sind ein weltweiter 

Wettkamp f, bei dem viele Sportler aus 

verschiedenen Ländern teilnehmen.  

Eine Olympiade ist die Zeit zwischen den 

olympischen Spielen. Diese dauert vier 

Jahre.  

Es gibt die berühmten Sommer - und 

Winterspiele.  

 
Bei den olympischen Sommerspielen gibt es bekannte Sportarten wie Schwimmen, 

Radfahren oder Ballspiele wie Fußball und Basketball. Es gibt aber auch unbekanntere 

Sportarten wie Bogenschießen oder BMX -Racing. Beim Bogenschießen zielt man mit 

einem Pfeil auf eine runde Zielscheibe.  

Sportarten, die im Fernseh en oft gezeigt werden, sind Skispringen und Langlauf. Diese 

gehören zu den olympischen Winterspielen.  

 

Ein bedeutendes Symbol sind die fünf 

olympischen Ringe. Sie stehen für den 

Zusammenhalt der fünf Kontinente. Jeder 

Kontinent hat seine eigene Farbe. F ür 

Europa wurde  die Farbe blau ausgewählt, 

für Afrika schwarz und für Amerika rot. Gelb 

gehört zu Asien und grün zu Australien.  

Die nächsten olympischen Spiele finden 

schon in diesem Sommer in Paris, der 

Hauptstadt von Frankreich, statt.  

Bei jedem Wettk ampf gibt es Gold -, Silber- und Bronzemedaillen zu gewinnen. Dafür 

m¿ssen die Sportler Hºchstleistungen erzielen. Doch das olympische Motto heiÇt: ăDabei 

sein ist alles!ò. Das bedeutet, dass auch die Teilnehmer, die nicht gewinnen, stolz und 

glücklich sind , dass sie es überhaupt geschafft haben, mitmachen zu dürfen.  

 

 

Künstlergalerie  

 

 
Lara, 3b  

 

 
Leonie, 2c  
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Leonie Beck  ð Weltmeisterin im Freiwasserschwimmen  
 

 

 

 

Eine, die an den Olympischen Spielen 

teilnimmt, ist Leonie Beck  aus Würzburg. Zur 

Zeit leb t und trainiert sie in Rom (Italien).  

Sie hat bei Welt - und 

Europameisterschaften schon neun 

Medaillen gewonnen, davon viermal Gold. 

Sie ist dreifache Weltmeisterin im 

Freiwasserschwimmen . Das heißt, sie 

schwimmt nicht im Becken, sondern im 

Meer oder in Se en. Ihre Spezialdisziplinen  

sind 5km und 10km.  

 

 

 
Wir haben ihr Fragen gestellt, die sie uns in 

einem Video beantwortet hat. Darin 

erfährst du unter anderem, ob sie schon 

einmal vom 10m -Turm gesprungen ist oder 

was das Peinlichste war, das ihr beim 

Schwimmen passiert ist.  

Sie erzählt auch von ihren Begegnungen 

mit Seeschla ngen, Quallen und giftigen 

Fischen und verrät, ob ihr Sternzeichen 

wirklich ăFischò ist. 

Was glaubst du, wie viele Badeanzüge 

Leonie Beck besitzt? Schau dir einfach das 

Video über den Q R-Code an!   
 

 

Künstlergalerie  

 

 
Mila, 3b  

 

 
Nelli, 3b  

 

 

 

 




























